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Calwer Wochenblatt
Amis- mrd DnieMgenzblatt für den Bezirk.

Eatw  abonnirk
man bciderRedaction,
auswärts bei de» Be-

^ tcn oder der »Lchflge.
legencn Poflflellen.

^ ' e Ein.rnäungS-
gebühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 33 Dienstag , den 21 . Mär; 1871.

Zum Abonnement
auf bas

Calwer Wochenblatt
für das zweite Quartal 1871

(Abonnementspreis in der Stadt 30 kr.,
im Bezirk sammt Lieferungsgebühr 34 kr.,

sonst in ganz Württemberg 38 kr.)
ladet höflichft ein

die Redaktion und Expedition
des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Prkauxlmachungen.
C a l iv.

Auswanderung.
Der ledige Georg Seyfried  von Un-

terhaugstett wandert nach Nordamerika aus.
Den 17 . März 1871.

K. Oberamt.
Thym.

K. Oberamtsgericht.
Aufforderung.
Im Besitze des Müllers Johann Martin

Rieder  von Teinach befinden sich folgende
Gegenstände . deren Entwendung derselbe
verdächtig ist:

1) Ein baumwollenes Sacktuch von brau¬
ner Farbe , weiß und schwarz gezeichnet,
gesäumt , ohne Namenszeichen;

2) ein paar Fußlappen , wahrscheinlich
von Nieder  aus einem Handtuch gefer¬
tigt , das mit L . gezeichnet war;

3 ) Pfd . Seife.
Sachdienliche Anzeigen wollen dem Un-

erzeichneten mündlich oder schriftlich ge¬
macht werden.

Calw, 20. März 187l.
Der Untersuchungsrichter

J .-Ass.-V . Vogt.

Revier Liebenzell.

Brennholz Verkauf.
Am

k > Donnerstag,  den
23 . März 1871,

Morgens 10 Uhr.
werden in der Mai»

senbacher 'schen
WirthschaftzuJgels-

loch aus dem Distrikt Kälbling verkauft:
45 Klafter Nadelholzscheiter,
42 „ „ -Prügel,
15 ,, st -Abfallholz.

düngen der Michael Rentschler 'schen  Kin - ! Kaufsliebhaber find freundlich eingela¬
der verkauft : ! den.

43 Stück gemachtes Langholz vom 60er ! Den 16 . März 1871.
abwärts , ^ Aus Auftrag:

8 /̂4  Klafter Nadelholz. Waiseiigerichts-Vorstand:
Zusammenkunft aus dem Rathhans . § Schultheiß Ehrhardt.

Lieferung von Lebensmitteln
für die Arbeitermenage.
Die Lieferung des Bedarfs an Brod , Rindfleisch und Würsten für

die wieder zur Eröffnung kommende Menage am Zelgenberg -Tunnel
(zwischen Weißenstein und Unterreichenbach ) soll höherem Auftrag ge¬
mäß im Submissionswege vergeben werden.

Es werden deßhalb die Liebhaber für genannte Lieferungen einge-
laden , die Bedingungen auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle

einzusehen und Ihre Offerte mit der Aufschrift:
„Lebensmittellieferung für die Menage"

.versehen , längstens bis
> Mittwoch,  den 20 . Mürz , Vormittags 11 Uhr,
hier einreichen zu wollen.

Pforzheim , den 15 . März >871 . K. Eisenbahnbauamt.
Sch mo Iler.

Calw , den 20 . März 1871.

HirsM-Mheilgstelter Bicimlweg
kann einer Correction wegen bis auf Weiteres nicht befahren werden.

_ K. Eisenbahnbauamt.

Der

Privat - Anzeigen.

DerGkbnrtslagd.dkntschenKaisers
wird in allen Gauen des neu erstandenen deutschen Reiches gefeiert . Auch wir in Calw
«ollen nicht Zurückbleiben ; jeder Deutsche ist dem Heldengreise , dem Gründer der deut¬
schen Einheit und Macht diese Huldigung schuldig . Um dieser öffentlich Ausdruck zu
geben, werden die hiesigen Einwohner gebeten , am 22 . März , dem Geburtstage des
Kaisers , zu flaggen.

Abends 71/2  Uhr findet in der Kanne  zu Ehren des Tags eine gesellschaftliche
Zusammenkunft statt , wozu Alle , die es mit Kaiser und Reich halten , freundlich einge¬
laden sind.

Assenheimer . L . Federhass.  Herm . Haffner.
Julius Stälin . Schü . G . Seeg er.

G . Wagner jr . Wieland.

Calw.  Nächsten Donnerstag,  den 23 . d. M ., halte ich

U» d
Lchmieh.
cheiterholz - Verkauf.Lang?

Am
Mittwoch,  den 22 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus den gemeinschaftlichen

Metzel -SnM,
wozu ich hiemit höflichft einlade.

Daubeurer Rusendleichr.
Für dieselbe besorge ich auch Heuer wieder das Eiiisammeln von Bleichgegenständen

>und kann für schonendste Behandlung garantireu.
W l «
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Den Herren Pflegern und Capital !stell empfehle ich mich

Ein - und Verkauf
von Staatsobligtttioaert , Pfandbriefen , Cffeetenund Lotterie -Loosen Mer Art. !Ferner bin ich gerne bereit zur Ummechslung von Zins - Coupons  und !Besorgung des Jncasso ' s oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze und!sicheremöglichst billige und pünktliche Besorgung zu, auch ertheile ich Auskunft über!sta t t g es u n d eu e Loos-  und G ew i n u z i eh u n g e n und nehme Lotterie-LoosêV o n m i r g ek a uf t e L o os e s

gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an.werden unentgeldlich vorgemerkt.

Gemeinde Emberg , Gerichts -Bezirks Calw.Gebaut - und ^irgenschaftö-Berkauf.Matthäus Pfro  m m e r , Bauers Wittwe dahier , beabsichtigt , da sie keine Leibes - !Nachkommen hat , ihr arrondirtes schön gelegenes Bauernauwesen . wie solches hienachbeschrieben , am
!Montag,  den 27 . März d. I . , Mittags 1 Uhr , !Rathhause im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf zu bringen . Solches ^

auf hiesigem
besteht in:

Nro . 15.

Nro . 15 . A.

Parzellen -Nro.
31 . u . 32.

36.

132/1.
133/2.

7.

8.

121.

122.
128.

129.

130.

210 /2.

Gebäude.
17,0 Nthn . ein zweistockigtes Wohnhaus niit Stockmauer und Zie-geldach , nebst 3 steinernen Schweinställen.2/8 Mrgn . 37 Rihn . Hofraum rings ums Haus und einen darin stehenden steinernen Backofen , mitten im Dorf.16,2 Rchn . Eine Scheuer von Holz erbaut , mit Schindel - und Strohdach,nebst einem hierunter befindlichem gewölbtem Keller.Gärten:

Vs Mrgn . 26,6 Nthn . Gras - und Bamugarten an einem Stück beiminneren Hausacker.2 »/g Mrgn . 24,0 Rthn . Gras -, Baum - und Gemüsegarten , unten amHaus
A e ck e r:

Acker, der äußere Acker.
12 V« Mrgn . 5,4 Rlhn.

82/g Mrgn . 28,6 Rthn . Acker,
Vs Mrgn . 36,6 Nthn . Laubholzgebüsch,»/s Mrgn . 30 Nthn . unbeständiger Weg.

92/8  Mrgn . 47,2 Rthn ., der innere Hausacker.
Wiesen:IVs Mrgn . 45,8 Rthn . Wiese,

45,0 Rthn . Laubholzgcbüsch,IVs Mrgn . 35,0 Rthn . Wiese,
Vs Mrgn . 15,0 Nthn.  Laubholzgebüsch,

32/g Mrgn . 44,0 Rthn ., die niedere Wiese genannt.
Waldungen:36/z Mrgn . 0,4 Rthn . gemischter und gut bestockter Wald,,6 Rthn . Wiese,Vs Mrgn.

zus. 4Vs Mrgn. 39,0 Rthn. in den Hecken.2Vs Mrgn . 33,0 Rthn . Nadelwald , ebenfalls in den Hecken,Vs Mrgn . 18,1 Rthn . Laubwald,
21,5 Rthn . unbeständiger Weg,V8 Mrgn . 39,6 Rthn . in den Hecken.Vb Mrgn . 36,5 Rthn Nadelwald,

_ 23,0 Rthn.  unbeständiger Weg,1 Mrgn . 11,5 Nthn . in den Hecken.22/z Mrgn . 42,6 Rthn . Nadelwald,Vs Mrgn . 43,0 Rthn . Laubholzgebüsch,V« Mrgn . 21,0 Rthn . Oede,Vs Mrgn . 17,0 Rthn . un beständiger Weg,
2Vs Mrgn . 27,6 Rthn . in den Hecken.1 Mrgn . 0,0 Nthn . Nadelwald,

7,4 Rthn . unbeständiger Weg,1 Mrgn . 7,4 Rthn . im Schorch.214/1 . 1 Mrgn . 0,0 Nthn . Nadelwald im Schorch.Hiebei kann constatirt werden , daß die Gebäude in gutem baulichem Zustande fickbefinden , die Felder und Wiesen derart bewüthsckastet worden sind, daß an deren Er¬lragsfähigkeit nicht zu zweifeln ist, auch sind die Waldungen durchaus reichlich mit Holzbestockt. Es kann deßhalb der etwaige Käufer , da zudem die Zahlungsbedingungen nochbillig gestellt werden können, aus ein gutes Fortkommen rechnen.Bemerkt wird noch, daß das Inventar auch mit erworben werden kann , und daßdie Verkäuferin ihr lebenslängliches Wohnrecht im Hause Vorbehalt.Emberg , 17 . März 1871 . Aus Auftrag:
Schultheiß I . F . Rentschler.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen , beidem unerwartet schnellen Hinschei¬den meiner Gattin , für die zahl¬reich.' Begleitung zu ihrer Ruhe¬stätte , uuseni innigsten Dank aus¬zusprechen.

Im Namen der Hinterbliebenen:Der trauernde Gatte
Friedrich Wittmann

und ihre 3 Geschwister.
Weil dis Stadt.

Lokal -Sanitäts -Lotterie.
doofe a E» Lr

Die Ausstellung der 266 Geminnste fin¬det statt im Schmhanse ; die Ziehung er¬folgt Ende März.

Meine Tapetenmusterkartenhalte ich bestens empfohlen.
Christian Bozen Hardt.
Jhinger Hof

bei Weit der Stadt.
Nutzst ^ - Verkauf.

Am Samstag,  den 25 . März,werden
90 schöne Van - und Wagner-

Eichle , und
40 sehr schöne Buchen von 12 bis19" Drchmssr . und bis zu

22 ' Länge,
1 Hagenbuche und 20 Birken biszu 10 " Durchmssr .,im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens lO /2 Uhr inder Wirthschaft auf dem Hos.

Auswanderer
und Reisende nach Amerika be-
fördert mit de n rühmlichst be¬kannten Bremer und Hamburger Postdam-pscrn , sowie auch mit Segelschiffen , wö¬chentlich 2 Mal und es können Verträge zuden billigsten Ueberfahrtspreisen jederzeitabgeschlossen werden bei
dem concessionirten Agenten:

chulthciß N 0 thf 11 ß
in Dennjächt.

Zitz und Piqn6
in großer Auswahl , die Elle von 11 kr. an,

Vorhangstoffe,
Tischzeug,
leirrrue Tase ? eutrrcher,
seidene raväll «herr rc re.

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen bestens
Traugott Schweizer.

Circa 20 Ceittner
Del ? nd ^ hmd

hat zu verkaufen
alt Anke:wir h au er ' s Wtm.

.n Crnstmüb!

Dieust -Amcag.
Ein solides Mam? w " nnt dem

Vieh umzugeben wag , . - ,, - mit denhäuslichen , als eu.cb de A,a, » ,.eu ver«traut ist , finde , a , f 0 . . gutenDienst ; wo ? ist bei -r>, ' ' : - d. Bl . zuerfragen.
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Der besprochene

Sanitäts -KaM
wird nächsten Mittwoch  2 >/e Uhr im
Waldhorn  abgehalten . Alle Theilneh-
rnerinnen werden freundlich eingeladen , sich
Dienstag  bei Herrn Knom  zu melden.

Auf Georgii sucht

tM
man

von gutem Charakter , das die häuslichen
Geschäfte versehen kann ; wo ? sagt

die Exped . d. Bl.

Den von I . A. Schau Wecker in Reut¬
lingen erfundenen, dnrck seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfcttstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12, 18, 30 und 30kr.

die Exped. d. Bl.

Agenbach.
Bei dem Unterzeichneten sind circa 15

Ctr . gut eingebrachtes

Hen und Okhmd
^Ackerfutter ) deni Verkauf ausgesetzt.

Forstwächter S ch eu reu b r and.

Liebenzell.

Zugelauftner Hund.
Am letzten hiesigen Markt ist

mir ein schwarzer Spitzerhund
esÄLZd» zugelaufen , welchen der recht¬

mäßige Eigenthümer gegen Ersatz der Ein-
rückungsgebühren und Fütterungskosten ab-
holen kann bei

Hart mann,
Frachtbote.

Ein Mädchen,
auf der Nundmaschine zu arbeiten , findet
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung.

Stroh
bei der untern Brücke.

Ein kräftiges ehrliches

Fortuna,
Allgemeine Verflcherungs -Aktien -Gesellschast.Wir beehren uns , hierdurch ergebenst anzuzeigen , daß wir Herrn C. W . Heilerin Calw zum Agenten unsrer Gesellschaft für den Oberamtsbezirk Calw ernannt unddenselben zur Annahme und Vollziehung von Versicherung, :» gegen Transport-gkfabr .'N zur See . auf Flüssen und Binnengewässern und zu Laude ermächtigt haben.Berlin,  15 . März 187l.

Die Direktion der „ Fortuna " ,
Allgemeine Versicherungs - Gesellschaft.

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung unterlasse ich nicht , die nunmehr durchmich vertretene Gesellschaft Fortuna , allgemeine Versicherungsgesellschaft , zur gefälligenBenützung bei allen Arten  v ork  o mm en  d er  Tra » öpsrtvcrficher » i«genzu empfehlen und bin zu jeder weiteren Auskunft bereit
Der Agent:

C . W . Heiker.

nn- Schlittgtucherir
in mehreren preiswürdigen Qualitäten,

'l!
findet bis Georgii eine Stelle , in welcher
dasselbe nebenbei das Bügeln gründlich ler¬
nen kann, bei

Frau Volle
- im Bischofs.

Abwerg-Spinnem Ravensburg.
Es liegen bis zu Nro . 687 eine größere Anzahl Garn - Säcke bei mir , welche täg«lich gegen Zurückgabe der Scheine abgegeben werden ; zugleich bemerke ich , daß fürdieses berühmte Etablissement wöchentlich einigemal Noh -Material an dasselbe abgesandtwird durch den Agenteu

_ M vr. _
Eine neue  Sendung in

seid. VamcnkraväUche!l
in allen Farben , schwarzes » Seide » ; cu,z
seidenen Taschentüchern,

schwarzsctdeneil Herrenhalstücherli , Shlips , Cravattcn u . s. w.,erlaube ich nur bestens zu empfehlen , ebenso mein reichhaltiges Lager in
ichwarzen und gefärbten Thibets,

Orleans , Lüstre , Easfinct , Shirtinez , Piqnv und B .iumwvlltuch , allenSorten Futterzen ^ en , weißen und farbigen , leinenen und banmwollcnen Taschen¬tücher » . Oie Preise sind billigst  gestellt.
_ __ _ Kv NrrSZ,Die Musterkalte

des Herrn in Stuttgart ist mit den elegantesten und neuesten Damenkleider¬stoffen ausgestattet bei mir eingetroffen , und empchhle ich solche zu recht häufiger Be-
_ . ILvk »« ,.
Calw.  Frucht -Greise am 18 . März 1871 . '

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Nene
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge¬
stimmt
Bc-
traq
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebt.

0"

Höchster
Preis

st. i kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. , kr.

Niederster
Preis

fl. ' kr.

Ver-
kaufs-

S umme

fl. skr.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

"" hr l,,e „ i-
kr I «er.Walzen — — — — — __ . — — — —! — — , — _Kernen 20 247 267 257 10 6 ! 30 6 22 ch 45 163818 — 5— neuer - . — — — -- - l - — - - —i — -j — — ' —Roggen —- — — — — ! — — — _ ! - __ _ _ _Gerste — 10 10 10 — - s — 5 30 —- — 55s— _Dinkel 80 257 287 267 20 5 ! 6 4 47 4 ^ 45 132042 — 6Haber 20 167 187 107 80 Sz 12 4 96 4 > 48 528,36 — 5Wicken — 10 10 10 - — I — ? — - — 70,86 — —

Summe 7» 691 761 65 l iio! > 8613
Brodtavr nack dem srüberen Regulativ : 4 Pfd . Kernmbrod 16 kt , dto. schwarzes 14 kr.,_ - .. - 2 .. . 'c - _ Lt / 0 .. 41. ' . c .-. . . . _ein Krciizmveck sell wägen 5 '/, Lvth. Stavtschultbeipenamr.

Nachrichten vom seitherigen Kriegsschauplatz . j mürhig, sich jedes Gewaltaktes gegen die nach Paris znrückkehrendenNachdem Se . Maß der Kaiser und König sich mit der Ein ! Dcnlichcn zu enthalten , verlangen aber unbarmherzige Anwendung dertheilung und Dislokation der F r i e d e n s b e s a tzu n g von Et - ! moralischen. Ausschließung aus Paris.saß - Lothring  e n einverstanden erklärt, checken nur mit , daß das Das ^französischc Nordscegeschwad.' r hat ' den Befehl erhalten , sich8 . Württcmb . Jnf .-Regt . für die Garnison Straßbnrg bestimm ist.
Paris,  17 . Mürz . Das „ Journal des Dollars " besprichtdie Rückkehr der in Frankreich früher ansässigen Deutschen und sagt:«Nach dem Friedenrschluß muffen die Deutschen selbstverständlich imlegalen Wege ebenso wie die anderen Fremden angesehen und b.chandelt werden. Wenn sie jedoch nicht selbst Ansehen, daß sie nicht zu-rücktehrm dürfen, so haben wir als Bürger das Recht , sie von der

Gesellschaft in Frankreich ansznschließen" (allo zwar keine legale, abereine faktische Aechtuna!)
Paris,  15 . März . Ein Befehl Vinoy ' S v.rbietet Bälle und

Maskeraden während der Mitfastm . — Die Journale rachen ein-

nach der Ostsee zu begeben und die an den d rtmen Misten unkerge-drachtcn französischen Gefangenen abznholen; man sagt. daß die Fwtte
allein über 105,060 Mann bringen we-de. Die llregterung hur denmühevolleren Seeweg nur deßlcüb gewählt , weil ihr inr den Rück-
lrauspori sv weniger Kosten als sonst crwa re, :.

Zn Avignon  ist eine Untersuchung gegen -, ' ü. sone , CH f desGeneralstabes von Garibaldi , eingeleitet worden. Derselbe ist ange¬klagt, nach dem Frieden im
Aus!and expedirt zu haben.

Geheimen MunMon und n/eiveh e in',
— Roch.f rt ist wied>r außer 0>' efabr.

Telcgr .rr -: :» .
Pariser Revolulian bisher siegreich: die Insnr nnten rrscholsriL
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Hü  Calw.  In den Sitzungen des K . Kreis strafgerichts kamen fol¬
gende Fälle zur Verhandlung , und Aburlheilung u . zw . : am 23 . Febr . : 1)
Jakob Armbruster,  led . Taglöhner von Spiclberg , OA . Nagold,
welcher unter der Beschuldigung vor da-« K . Kreisstrafgcricht verwie¬
sen worden ist , dem Fuhrmann Holzinger von Spiclberg , in der zwei¬
ten Hälfte des Monats Nov . v. I , aus dessen unverschlossener
Bühnekammer 14 Ellen Leinwand , ein Aiaunshemd , 1 Kissennberzug
und etwa VeSri gedörrtes Obst , welche Gegenstände nicht besonders
verwahrt waren und einen Werth von etwa 5 fl . halten , entwendet
zu haben , wurde als dieses Dcbstahls überwiesen für schuldig erklärt
und mit Berücksichiigung des Rückfalls zu der Zuchtpolizeihausstrafe
von 8 Monaten verurlheilt . Sein Auftritt m der Verhandlung
machte den Eindruck eines frechen , unverbesserlichen Menschen . 2)
Michael Geiger,  led . Bürstenmacher von Lützenhardt , OA.
Horb , ist geständig , dem Gassenwirth Gutekuust in Haiterbach am 9.
Jan . d. I . aus dessen offener Wirthsstube eine nicht besonders ver¬
wahrte Tabakspfeife im Werth von etwa 15 kr. e..lwendct zu haben.
Wegen dieses Diebstahls , welcher seimn zweiten Rückfall begründet,
ist der Beschuldigte zu der Arbeitshausstrase von fünf Monaten ver-
urtheilt worden. -Slin 28 . Febr . : 1) Johann Jakob Nittmann,  Ochftil-
wirth von Langenbraiid , OA . Neuenbürg , hat Ende Scpt . oder Anfangs
Okt . v . I . in seinen : Stalle Spähne , welche von — an einen Dritten verkauf¬
ten Stämmen abgefallen waren und von den Besitzern der öffentlichen Si¬
cherheit anverlrau : werden mußten , im Werth von etwa 2 fl. i » der Absicht
rechtswidriger Zueignung abgeführt . Wegen dieses erschwerten Diebstahls
wurde er neben dem Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Ticnstrcchte zu
der Bczirksgcfängnitzstrafe von 14 Lagen vcrurthcilt . Den : Beschuldigten ist
als Vcrthcidigcr Rechtsanwalt Schwarzmann zur Seite gestanden . 2 > Jakob

Nittel,  Bauer von Gräftnhansen , OA . Ncnenbiirg , ist "unter der Beschuldi¬
gung vor das K. Kreisstrafgericht verwiesen, im Monat Januar d. I . in der
rhm und dem Schuhmacher Keller dort gemeinschaftlich gehörigen Scheuer auf
mehrere »:«! dem Keller gehöriges Heu im Werlhe von ungefähr t> fl. in diebi¬
scher Absicht weggenommc» ;« haben. Als bewiesen wurde jedoch nur eine
Entwendung von Heu in : Werlhe von weniger als 5 fl . angenommen , deßhatb
der Beschuldigte lrnter Freiiprcchnng von der Beschuldigung eines in fortge¬
setzter Handlung verübten gerichtlich strafbaren Diebstahls wegen wiederholten
polizeilich strafbaren Diebstahls zu der Bczirksgefängnißstrafe von 8 Wochen ver-
urtheilt . Dessen Venhcidignng führte Rechtsanwalt Cchwarzmann dahier.
3 ) Jung Ludwig Weiland.  Schuster von Wildberg , und Magdalene , Ehe¬
frau des alt Ludwig Weiland , früheren Waldschützcn daselbst , stehen vor der
Anklagebank unter der Beschuldigung der im Komplott verübten Kör . crvcrie-
tzung an dem Vater , bezichnngSwcisc Ehemann all Ludwig Weiland . Das
Gericht nahm als bewiesen an , daß der Besch uloigtc jung Ludwig Weiland
seinen Vater in der Aufregung des Zornes niit den Fäusten in das Gesicht
geschlagen und ihn : hreonrch mehrfache Verletzungen , Blutunterlau¬
fungen und Anschwellungen an beiden Äugen , der Nase und der rechten
Wange zugefügt hat , welche eine etwa IMägige Arbeitsunfähigkeit des Verletz¬
ten zur Folge hatten und daß der Beschuldigte einen solchen Erfolg seiner
Handlung als sehr wahrscheinlich vorhersehen konnte , und vernrtheilte densel¬
ben wegen im Affekt verübter erschwerte : Körperverletzung zu der Kreisgefäng-
nißstrafe von IMonat . obgleich die Beschuldigte Magd . Weiland zilgestandcn hat,
gleichzeitig mit ihrem Sohne ihren Ehemann mit der Faust ins Gesicht geschla¬
gen zu haben , konnte nicht bew csen » erde » , daß sie denselben hiedurch verletzt
und daß sie sich mit ihrem Lohne , sei es vor oder während der Thal , zu der
an ihrem Ehcinannc zu verübenden Körperverletzung entschlossen oder verbun¬
den hat , wie denn auch ein Strafantrag gegen sie nicht erhoben worden ist.
AnS diesen Gründen erfolgte die Freisvrcch 'nng der Beschuldigten . 4 ) Johann

die Generale Thomas , Comtv , nahmen Stadthaus und rechtes,  tillcne unter Führung des Oberst v . Bartruff hier an empfangen
Semeuser . Die Rcgicrungstruppen wurden aus das Unke Seine - !oon einer zahllosen Menschenmenge , die bei Ansicht des langes und
User zurückgedrängt. _ _ ^der Soldaten in nicht cndenwollende Hoch - und Begrüßungsrufe aus --

Sonstige Ssachrichtcn . .brach.  Auf dem Perron des Bahnhofs wurden die Ankommenden
von den Militärbehörden , beim Austritt aus dem Bahnhof von den
bürgerlichen Behörden , den Mitgliedern des Sanitäts - und Frauen»
vtreins begrüßt . Am Triumphbogen , der am Eingänge der Bahn-
Hofstraße errichtet worden und auf welchem die Inschrift glänzte:
„Dank , Ruhm und Ehre dem tapferen Heere " , ricstete Oberbürger'
meister v. Heim eine kurze Ansprache an die Offiziere und Soldaten^
welche mit einem Hock auf die tapfere Artillerie schloß. Er über¬
reichte dem Oberst v. Bartrnff im Namen der Stadt einen Lorbcer-
kianz , worauf dieser einige Worte des Dankes sprach und ein Hoch
aus die Stadt Ulm ansbrachte . Hierauf marschirten die Soldaten
unter Vorantritt einer Abtheilung Steiger , welche Fackeln trugen , und
der bürgerlichen Kollegien , umwogt von der Menge , die nicht müde
wurde , die tapferen Krieger hochleben zu lassen , durch die glänzend
illuminirte Hirsch , und Langestraße nach ihren Quartieren . — Zwi
schen 1l und 12 Uhr traf hierauf in 2 Zügen das 4 . Infanterie-
regiment unter Obe : st von Hügel ein , bei welchem sich die oben ge»
schilderten Scenen wiederholten . Nochmals hielt Oberbürgermeister
v. Heim am Triumphbogen eine Ansprache und überreichte Oberst v.
Hügel ebenfalls eine» Lorbeerkranz , ein Hoch dem tapferen 4 . Regi¬
ment ansbringend , worauf Oberst v. Hügel mit weithintönender
Stimme im Namen des Regiments dankte und schließlich dem deutschen
Kaiser , der sie zu Ruhm und Sieg geführt , ein Hoch ausbrachte.
Dann mapschirte das Regiment unter den rauschenden Klänge ., der
„Wacht am Rhein " , welche die Volksmenge begeistert mitsang und
unter den, Geläute aller Glocken durch die Stadt nach der Gäns-
wiese, woselbst es in den dort errichteten Varracken Quartiere bezog.

— Kassel,  18 . März . Der „ Hessischen Morgenzeituii ^ " zufolge
ist Napoleon '» Abreise von Wilhclmshöhe auf Sonntag Nachmittag
festgesetzt. Er fährt mittelst Extrazngcs zunächst nach Frankfurt.

— Obschon der Friede jetzt gesichert ist, ,so hat das Direktorium
des Ausschusses für die zwanzigste allgemeine deutsche
Lehrer - Versammlung  dennoch beschlossen , letztere für daS
Jahr I8 <1 auszusetzcn , in der festen Uebcrzengnng , daß auch alle
übrigen deutschen Kollegen mit dieser Vertagung einverstanden sein
werden.

— Berlin,  17 . März . Soeben , 5 ' /2 Uhr , trifft der Kaiser un¬
ter Glockengeläute und unter enthusiastischen Zurufen einer unabseh¬
baren Menge ein . Ihre «Majestät die Kaiserin , die Großherzoain von
Baden , die Kronprinzessin , die Prinzessinnen Karl und Friedrich Karl,
sowie Prinz Wilhelm ( Sohn des Kronprinzen ) waren dem Kaiser
bis zur Wildparkstation entgegengcfahrcn . Ans dem hiesigen Perron
mar die Königin Wittwe , der Großherzvg von Baden , die Prinzen
Alexander und Georg , sowie das gesammte StaatSministerinm und
Generalität anweiend . Als der festlich geschmückte Zug in die Halle
cinfnhr , erfolgte eine enthusiastische Begrüßung durch die Anwesenden.
Der Kaiser begrüßte zuerst die Königin Wittwe , dann sümmtliche üb¬
rigen Angehörigen des königl . Hauses durch Umarmung , ebenso den
Grafen Bismarck , den Feldmarschall Wrangel und den Knegsnunister
v . Roon . Der Kaiser war sichtlich sehr gerührt und hatte für alle

R ep p hun, Metzger vo,l " Sunmözhcim , hat am 22 . November v . I . ans een : ! Anwesenden einige herzliche Worte . Daraus , erfolgte die Fahrt in
Rathhanse in Simmozheim vor rem Gcmcinberaihs -Eolleginin während einer j die Stadt durch die Königgrätzstraße , daS Brandenburger Thor und
Berbauolnng bei dieser Behörde eine », in amtlicher Eigenschaft anwesenden ! ^ „ach dem kaiserlichen PalaiS . Ueb . rall , „ s dem WegeGememdcraihsnnlallcd aeaennöer , als dieser ihm zu einem Vergleiche znsprach , ^ . .. , . . L ., 7, . . - . , ^ "
zwar nicht gegen besseres Wissen , aber ohne sie Waheheit seines Bczichls de- ! crlönten die unaufhörlichen enthuslülllscheii Zurufe der zahllosen Menge
wei en zu können , geäußert „du gehörst gar nicht iu die Sitzung , dn hast ja ! — Berlin,  17 . März . Die Kreuz,ztf . , die Verfolgungen der
in einem Jahre zweimal Steiler eingenomccn ft in welcher Aenßcrnng der Vor - Deutschen in Paris besprechend , spricht die Ansicht aus,  da !die
*eftm GemeindL ^ Resürung wobl geneigt , aber nicht mächtig genug zu sei » scheine,
vor dritten Personell fälschlicherweise eine Handlung beigelegt , welche mit ^den deutschen Geschäftsleuten , die nach Pans gUNlckkehren , schlitz zu
Straft bedroht , und in der öffentlichen Meinung verächtlich ; n machen gcnei .ft ! gewähren , so würde inan deutscherseits sich die Frage
ist, und . derselbe wegen dieser erschwerten VerlSumdung zu der Bczirksgesang- ! „ icht geboten sei, wenn französischerseits dem völkerrechtswidrigen Tr « .8L!s«.7.'L L "LLPH -*
von Böaingcii , Hcilbronn , wrglN tlichwerler !r!attdstteicherci , indem cr am truppen aus der Nachbarschaft von Pans zu stsltten und zur er-
4 . Febr . d. J . uns einige Lage vorher außerhalb seines Wohnorts ohne erlaub - » enteil Besetzung von Paris zu schreiten , dann aber die Auslieferung
ten Zweck und ohne einen ordentlichen ErwerbSzweig oder znreichende Unlcrhal- Bestrafung der Hetzer und der Wühler in der Presse zu verlangen,tunasmit :- ! hcriiinrvg und dabei einen an > einen Dritten ausqcitcUtcn Heimatb - - er . .
scheu: Mil sich fühlte . '; :, der Arbeilsha .ttsuaft von vier AiLnate » venmbrill , . . Frankreich . Das Journal des Dobats bekämpft heftig den neuenWerdens. ' ! Londoner Vertrag , welcher c:ne tlefe Demuthigung , ur die von den West-

— Der königl . niederländische Generalkonsul n. Georg ii zu Stutt.  machten seit 40 Jahrcn befolgte Politik wäre . Das ganze Resultat des
gart  hat zur Beförderung des deutschen Unterrichts an den Schulen , Krimkrieges sei verloren . Was Frankreich anbelange , so habe es für
des Elsaß  ein Kapital von Tausend Florin » mit dem wetteren Ver - 1lange mit jeder Gefühlspolitik gebrochen . „ Der Degen Frankreichs-
sprechen ausgezahlt , dasselbe durch jährliche Z iweiidungcn ans fünf ! ist heute zerbrvchcn . Er wird neuerdings aus der Scheide fahren;
Tausend FlorinS zu erhöhen . Die Zinsen des KapftalS werden alt - , aber unser Ziel wird näher liegen als die Integrität des ottomanischeu.
jährlich den,enigen Schülern überwiesen werden , welche das beste Lob Kaiserreichs . " Alle übrigen Journale sprechen sich in diesem Sinne
in der deutschen Geschichte erhalten . ans . — „Le Francis " schreibt , die Regierung sei entschlossen , eine

— Ul m,  17 . Mär z. Gestern  Abend nach  7 Uhr kam die Ar - Anleihe von Milliarden Zn Zprcc entiger Rente zu emittiren.
- - > ûnd verl ' gr von Ä- Oelschl Littr.
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